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W i e n .

^ ! m ,4 . dieß ist der E^herzog Palatinus
von hier über Vrünn nach Krakau abgereiset /
um den Kaiser Alexander an der Gränze zu
bewillkommen (W. Z.)

Zu Obersthofmeistern von den ErHerzoginnen
keopoldine, und Marie Clemcntine, K H.
haben Ge. M« j . für Erstere, Se. Exe. den
Hrn. Grafen v. Edling, un> für Letztere Se.
Exc den Hrn. Joseph Grasen v. Esterhazy,
Hofrath der k. Ungarischen Hofkanzley, aller»
gnädigst zu ernennen geruhet- —

Zu den bevorstehenden Kongresse sind neuer«
tinqs eingetroffen i Dc!' sürsil. Schaumburgische
Neqierungs < Präsident, Hr . Heinr. Günther v.
Berg der k. sächsische geh. Rath Graf v. Görz
der Senator der Stadt Lübeck/ v. Hack; der
Erzprinz v Mecklenburg Strelitz, wohnt
aus dem Graben Nro. ,212 Lord Cleve, Bar .
v. Fischer. Treuberg, Oberst in Herzoglich
Sachsen <Co!>nry. Diensten; der k. Bay. F.
M, und Berollmächsigle hcy dem Kongreß,
Fairst v. Wrede, wohnt am Koblmarkt Nr.
263.: Hosr. v. Schröder, in ruß.kais. Diensten;
Graf v. Görltß k. Würtemb. Oberst S ta l l ,
meist, und Kammerrath v. Degen aus Stutt<
gard kommend; der k sizilianische Gt'andte
" ? l n " ^»" 'nandeur Russo; Hr. v. Sänmtz,
surstl. Le.mscher geh. «nd Kabinetsrath, ans
Franksutth am M«yn z Herr v. Anstttt, ruß.

k^is. geh. Nath ; Graf v. Sontheim f. Wür«
temb. Oberst und der Prinz v. Hohtnlohe,
k. Würtemb. zlügeladjutant, aus Stu t tgar t ;
und Chevalier Naddi, k> fieilian. Leg. Sekre-
tär, aus Petersburg kommend; Hr. ' v. B u l -
gakoff, Nuß. kais. Staatsrath; Hr. v. La-
harpe, Ruß. kais. Gen. Lieutenant; Fürst Pp-
sllandi,Nuß.ka.serl Oberster; Hr. v. Steiger,
Helvetischer Minister; Herzog Sar«capriola,
k. sizilianischer Gesandter am taiserl. Ruß.
Hose; Hr. v. Jordan, k. prenß. «egatioiisrath;
Hr. v. Sl-agmann, k pre»ß. Staassrath; Hr .
Äloys Goezel, k. spanischer Oberster; Hr .
v. Koch, k. baier. Leg. Na th ; H r . Gras v.
Necbberg, k. bair. Minister, wohnt in der
Herrngasse Nro. Z 4 ; Hr. Baron v. Oerzen,
herzog. Mecklenburg. Staatsminister; Hr . Gras
v. Stollberg, k. preuß Landrath; Hr . Heim
k. preuß. Hosrath; Hr . Graf W l t t , ruß.
fais. Gen ; und Hr . Ponkratuis Vorster, Abt
zu St . . Gallen.

Heut? den 32. dieses, werden der König
von Würtemberg, Vormittag, und der König
v. Dänemark gegen Abend allhier erwartet. Se.
Maj. der Kaiser werden jedem dieser Souvraine
auf eine Strecke Wegs entgegen fahren, deren
Ankunft jedesmal mit " " Schüssen verkündigt
wird. ( W . Z . )

Prag den »2. September.
Gestern sind I . kais. Hoh, die verwitwete

Frau Prinzessin von Oldenburg, aus Dresden
hier eingetroffen, und im Grandpriorathause
abgestiegen. —



Hier folgen die nähmen Umstände über die
unserm Bl«t t erwähnte sehr verheerende Feuerö-
brunst m Lcutomischel

Das Feuer bruch am Z. d. M . Abends lim
,s4 a«f 8 llhr bei einem Färber nächst dem
untern Thore aus, verbreitete sich, bcy einem
starken Winde, mit undcschrcibllcher Schnellig»
keit, sowohl über die ncd^nliegcndcn Häuser, als
auch auf die entgeg?ng>setzte Seite ber Ocadt,
so zwar, daß binnen zwey Slunden das Piari»
sien Kollegium und Kirche (in welcher die Glo«
ckcn schmolzen . und nur ein Al7ar unbeschädigt
blieb/) die Dechantcy und Kirche, die Spital«
und S t . Anna »Kirche, die Gy!N«asialsckulcn,
die Erziehungshauser des k. k. Baro>^ Zachschen
und Graf Gyulaischcn Ncgniients, das Rath'
haus sammt dem Thurme (in welche« die Uhr
schmolz,) das herrschaftliche und städt.sche Spi<
ta l / nedst 224 Häusern in der Stadt und obern
Vorstadt, dann mehrere^ Scheunen ein Raub
der Flammen wurden. BesünterZ schnell verbrei-
tete sich das Feuer durch d:c in dem B . Zischen
Erziehungshause befindlichen Znoou ärarlschcn
Säcke, welche der Wind brennend über l>.e
Häuser trug. I n dem Hause eines Bürgers
erstickten seine 2 ledigen Tochter, ein Sohn,
i Gesell und 2 Dicnstmugde, im Spi ta l .^
Kranke, Ncbstdem ist sehr viel Vieh und große
Leinwandvorräthe verbrannr.

Am 8. d. waren es Zo Jahre, wo d̂ csc
Stadt ganz abgebrannt ist; und am 18. August
d> I - 28 Jahre, wo sie halb überschwemmt
wurde.— ( P . Z )

I t a l i e n .
Der Fürst Niklaus Esterhazy vou Galantba

ist am 28. Aug. in Rom cingttrossen, nnd Hot
«m !?. Sept. als außerordcnllicher k. k. Gesand-
ter bey S . Heil. die Ant r i t ts . Audienz gehabt.
— Die Varnabilen und die Brüder Fatcbcne
erscheinen nun hier wieder östcntllch in ihren
Möi.chshabiten. — D a die Wülde des S!?lN'er«
treters dcs Großmeisters vom Orden dcs heil.
Johann zu Jerusalem erledigt war, so hat der
Vabst die Erncnmmg des Commandeur, Andreo
di Giovanni - y « Contrelles, welche neue
W a h l , unter dem Vorsitz des Engl. Großpriors,
Girolamo Laparelli, an ihn gefallen ist, bestä-
tiget. — ( W . Z.)

N e a p e l .
Unser Hof widerspricht öffentlich, daß ei,

n'tge Offiziere von ihm eine Mission nach der
Insel Elba haben, und ersucht daher alle Obrig»
keitei,, dergleichen Individuen verhaften zulas-
sen, die solches vorgeben. ( W . Z.)

S c h w e i z .
Der ehemalige Helvetische Minister vom

Innern , Hr.Rengger, begleitet von dem Ober-
sten Laharpe, sind am >i. Sept von Zürich
nach Wien abgereiset. M^n versichert, d«e Rc.
gierung von Waadt und von Aargau hätten,
dies? dem ersteren, jene dem letztere», dce Be-
sorgiüig ihres besondern Kantons.Interesse über-
tragen Zu cbcn dem Vehus sendet, wie man
vernimmt, die Regierung dcs Kantons
Bern den Schultheiß Mülinen, und d>e Repub-
lik Genf den rühmlich bekan'tten Hrn. Karl
P-clet, nach Wien ab

Der von dem Französischen Hofe nach der
Schweiz abgesandte General Mattet hat nu>,
wegen der neue« Französischen Kapinilazion d?,:
Kanlons-Reglcrüngen nähere Eröisnui'.gen ge»
macht Dieselbe soll nach einem vorläufigen Ent«
würfe, auf ü,p4L M'ann, in vier Feld-Negi»
meiNcrn v^n ,3 Bataillons, und einem Garde«
Regiment von vieren bestehen. Icbes Bataillon
erhalt 6 Kompagnien zu 126, uild bcy der Gar»
de zu luu Mam:,' zur Garde kommt noch,
nebst einer Kompagnie Carabiners, eine von
'44 Canoniers mit 8 , und zu den tlemen Regi-
mentern eine Sekzion von 39 Mann mit 2 Feil»
erschlünden. Den Oberbkscbl eweK ?)iegimen!s
führen » Oherst?r, l Major ui.ddie Bal^nllous«
Ehc«'. S'.lb.ilterne und Soldaten fmd blffcr bc«
z l̂h.'t üls im Jahre ^792. ^llle Kantone erhal«
ttn verhaltiußmässigen Aulhell ax'der Garde;
die Kantone, welche zusammen cni Feld Regi,
ment stellen, tsiffr kl«l Garde» Batail lon.'Der
Köl'^g wünscht nur ursprüngliche Schweizer;
die Kompagnien werden kantonal, und die Wer«
buüg lommt, wie ehemahls an tne Hauptleute.
(W. Z.)

S p a n i e n .
I n engl. Blattern ist von einem Gerüchte

die Nede, daß der König Ferdinand von Spa«
nien allen franz. Schiffen, welche die we<ße
Flagge führen, das Einlaufen in spanischen Hä.
ven verbothen habe. Der Wunsch Ludwlgö X V M .
den König Karl lV . w^der auf dem spanischen
Throne zu sehen, soll diesen unerwarteten Be-
fehl veranlaßt haben, welcher jedoch noch sehr
der Bestättitunq zu bedürfen scheint.

Der zu Madrid angekommene königl. preuss.
Gesandte, Freyh. v. Welchern, hat dem König
und dem Herzog v. S t . Carlos, jedem die
preuß. swcharzen nnd rothen Adlerorden, dem
im ersten Staatssekrerariate angestellten D .
Martines Viergoy, aber nur den Orden vom
rothen Adler zugestellt.— Sobald die Englän-



der das linke Ufer derBibass,a verließen, wur,
de der Befehl von Spanien die Brücke von
Vrun zu verbrennen, vollzogen.

P o r t u g a l s .
Der Hof von Madrid soll von ber Negie.

r^ing zu Lissabon die 'Auslieferung/iiugcr Spa-
nier verlangt haben, welche schon über.lo I a h .
re in Portugal als Kaufleute angcsestcn sind.
Das Portugiesische Ministerium hat dieses An»
sinnen geradezu abgewiesen, den rcquirirten Spa>
lnern jedoch untcr der Hand befohlen, Porcugail
zu verlassen. (Veob.) /

G r o ß b r l t a n n t c n.
D^e Anzahl der min sä'Nintllch aus England

nach Frankrelcb zurückgesandten Kric^o^esange.
im, hat mehr als 6/ao« Mann betragen. Noch
bcsiliden sich in England, von den Knegsgefan.
genc!^, b.?s ll)o^o Pohlen, die ihr lvcttercs
«Vchlckscjl ermatten, und ungefähr ^oau Ame.
nkaner, meistens Matrosen. — Am »4. Ang.
iß zu Londcn der Zllcde zwischen Dänemark
und Spanien knrch den königl. dänischen Gesand»
ten, Hr. v. Bourke, Mlt dem sMnsci>cn Both.>
schofler in England unterzeichnet worden. —
Die Vermählung des Herzogs v. Cumberland
mit der Prinzessin v'»n Solms soll zu Berlin
gcftnerl werden. Entspringt aus dieser Heirath
ein Sohn, 'so erhalt er einst das K^rfürstcn-
thum Hannouel', im Fall der Prinzrcgent und
die Herzoge v. Pork und Clarence leine in^in«
licken, Erben hinterlassen. Nach den deutschen
Gesehen könnte selbst ein Sohn der Prinzessin
Cbarlotte nicht Kurfürst werden. Es ist also
möglich, daß Hannover von der Krone England
wegfallt. — ( W . Z.)

Der Amerikanische Schlsfskapitan, David
Porter, soll auf einer Kreuzfahrt, Südost von
G ccnwich eine neue Insel entdeckt, ihr den
Namen Maddison gegeben, und für die verein»
ten Staaten von derselben Besitz genommen
haben. (F Z.)

Wi? es hc.ßt, soll Dar.zig nicht Preussen
unterworfen bleiben, sondern dessen Unabhän,
gigkeit als hanseatische Sradt auf dem Wiener«
Kongreß von allen Mächten , selbst von Preussen,
garantirt werden. Inzwischen berichten deutsche
Blätter, daß Bonaparte in Livorno gewesen sey,
und sich dort >s2 Tag lang ausgehalten habe.
Man wetß nun bestimmt, daß er nicht dort,
wahrschcmltch aber zu Piombino gewesen sey.-

London, vom 2Z. Al ig.Man vernimmt mit
tzlelem Leldwezen, daß die'Prinzessin Charlotte

von WalNs, noch immer fortfährt, an kränk»
lichen Zufällen zu leiden, und vorzüglich mit
einem heftigen Schmerz an dem rechten Knic
geplagt sey. Ihre vier Aerzte haben nack gehal«
tenem Konsililün de,n Prinzen ein Grachten
überretcht, welches dahin geht: die Prinzessin
hätte 3 Monate lang ihren Aufenthalt an der
Seeküste zu nehmen, und sich der Seebäder zu
bedienen. ( P . Z . )
Von einer der Ionischen Inseln, Korfu am Z. Aug.

Auf unserer Insel ist es nicht so ganz ruhig.
Die Engländer bewundern die von den Fran«
zoscn und Italienern zur Vertheidigung unserer
Stadt cnlf^fühttcn wahrhaft unbezwingbare:,
Werke Die zahlreiche Garnison, die hier lag,
hatte bereits auf der ganzen Insel bedeutende
Forischritlc m der Agrikultur veranlaßt. Ma»
legte die griechische Fühllosigkeit ab, und die
Bewohner unserer Insel fiengen an sich zu
überzeugen, daß ihr Erdreich zu Produkten aller
Art geschaffen seye, dagegen es den Englän»
dern, wie es scheint, nur darum zu thun ist/
sich indem ruhigen Bcsttz dieser wichtigen Insel
zu erhalten. Man will h-cr rekrutiren, doch
gcht dies nicht.so leicht von statten. ( B . v. T.)

:)i u ß l a n d.
Die Kaiserin Mutter hat am 8. Aug. wegen

der glücklichen Rückkunft des Kaisers, zu Pa,
wiomsk ein großes Fest gegeben Auf dem Fron»
ton des Ehrculeinpels, der nach dcr Seite r>oil
Sarskoe Sclo (woher der Monarch erwartet
wurde) stand, las man die Worte aus der Ode
der Dichteren V u n m : „ Zu klein sind für dich
die Siegespsortcn.'l Der Kaiser und feine Mut?
tcr nahmen nachher in einer leichten Kalesche
die übrigen Anstalten in Augenschein, welche
zum Zweck hatten , zu zeigen, wie alle Stufen
des Alters die Rückkehr des Landesvaters bc-
gingen.^Kinder, erst mit ihren Spielen bcschaf,.
t igt, stürzen plötzlich nach einer Laube von No.
sen, nnt Gesang und Freude, als zu seinem
Empfange. Dann kam man zu Jünglingen, die
auf der Charte den Marsch nach Paris verfolg,
ten, oder die Büste mid das Gemälde des Mo ,
narchen anfertigten, die fochten o5?r das Land
vermaßen, und zu Mädchen, die stickten, Krän-
ze :e. fivchten, oder zu Gruppen, die mit dcr
Erndtc beschäftigt waren. und Lieder zu Ebren
des Monarchen anstimmten. I n emem dritten
Pavillon waren Frauen mit häuslichen Arbeiten,
oder mit Ausschmückung ihrer Wahnunqcn l^d
Zubereitung zum Empfange ihrer Gatten bes-häf«
t igt , die p^ l l ch unter Kriegsmüsik zu WaZcn



Uild zu Pferde erschienen, mit Entzücken empfan.
gen wurden, und alle im Chor die Thaten del
Kaisers priesen. Zuletzt traf man Greise, die
zitternd und mit Freudenthränen Gott dankten,
der ihnen das Glück vergönnt, den geliebtenMo<
narchen und die theuern Söhne nochmals zu se-
hen. Ihre Enkel stimmten mit ein. Der dar.
«uf folgende Va2 wurde durch ein Feuerwerk
unterbrochen, das unter andern einen Triumph«
platz mit Säulen und Tempel zeigte, und ei<
nen Obelisk der die Aufschrift: der Gesegnete!
führte. Der Platz, «vo es abgebrannt wurde,
stellte die Gegend von Montmartre dar.

Am l« . Aug. führte der Kaiser in Begleitung
ter Großfürsten, d!e aus dem Felde zurückge-
kommenen Preobraschenskischen, Scmenowschen,
Ismalowschen Garde »Regimenter, die Jäger
und Marine,^ Garde, 2 Kompagnien Artillerie
Garde, durch die von der Stadt errichtete
Triumphpforte in die Residenz ein. (V. Z )

Mau hat zu London eine Fabrik eingerich«
ter, in welcher Schuhe vermittelst Maschinen
verfertiget werden; ,ein Mensch kann den Tag
über mit diesen einfachen Maschinen 8 paar
starke, wasserfeste und mit eisernen Nieden
beschlagene Schuhe verfertigen. Bey dem An»
fange des Kriegs mit Frankreich ward von dem
Collcgicnrath und Ritter Pesarovius ein poli.
tisches Blat t in russischer und deutscher Spra»
che, und zum Besten der Invaliden, unter
>c,n Namen, der russische Invalide, berausge»
geben. Der Ertrag dafür belauft sich schon auf
Ioa.ooa Rubel. (K. Z.)

M i s z e l l e n.
Das Diario di Noma meldet: „Die Jahr»

bücher dcb Menschengeschlechtes in neueren Zei-
ten biethen der Nachwelt seltene Beyspiele von
hohen Alter in drey Menschen dar, wovon zwey
vor »ncht langer Zeit gestorben sind, und ein
dritter noch am Leben ist. Die beyden ersten leb«
ten in Rußland. Einer von ihnen hat l 8« / ter
andere 205 Jahre erreicht. ( W . Z.)

Der Dritte ist der in Nro 75 unsers Blatts
erwähnte Jesuit, Pater Montaiito, 126 Jahr
alt w?lcher das Ansuchen gestellt hat. wieder in
tw Kloster sich begeben zu dürfe«. — Äm 5-
dieses versiarb zuBreslau der k. Reg; Rathund
ordentliche Lchrer der Geschichte G G. Bredow
in 4^. Lebensjahre —Die Kaiserin von Nuß-
land ist am >2. dlesesin München eingetroffen.

ZMy der berühmtestem Geburtshelfer zu
konbon habe»! die „e^e Sara Mar»a, Johanna
Southcote Untersucht, unb die Erklärung abge«
gebe»,, daß diese 65 jährige. Jungfrau wirklich

nn 8. Monate gesegneten Leibes sey. — Davoust'5
Rechtfertigung har zu Hamburg viel Aussehe,»
erregt; es erschien sogleich in demHamburgischei,
Morgenblatte eine bündige Widerlegunq, die
mit dem grösten Beifall gelesen wird^ Wirklich
berührt Davoust Alles was ibm zur Last geleqt
wird. entweder qar nicht, oder hockst obersickch«
lich. Läßt der König von Frankreich sein Betra,
gen genau untersuchen, so ist er unwiederbring.
lich verloren. Man schmeichelt sich, obgleich
vermuthlich ohne Grund, England werde nicht
eher alle franz. Inseln heraus geben, bis nicht
Frankreich die Hamburger Bank wieder ersetzt
habe, (F Z,)

Es sind, wie man vernimmt. von den M i -
nistern der allirtcn Mächte an die Z Kantone
Bern, Waadt mib Ar<M für Einstcllungen ih .
rer gegenseitigen Vcwasinmgen Ansinnen erlas»
sen worden. —Man sagt z» Berlin die preuß.
Truppen werden noch i» diesem Monat Sachsen
besetzen, wovon dcr Dr in; Wilhelm, jüngster
Bruder des Königs zum Vizekönig ernannt sey.-»
Ein reisender Engländer fand seine seit mehre.
re>» Jahren todtgeglaubte Frau , in der Beglei«
tung eines franz. Offiziers wieder. Seitdem
nehmen, aus Furcht vor ahnlichen Entdeckungen,
fast alle in Fraxkreick reisende eugl. Wittwer
Pässe, um in ihre Heimach zu e i l en - I N
Frankreich ivird für sicher eine Dcputazion von
S t . Domingo mit der Nachricht erwartet, daß
sich Pethion, Ludwig dem »3. unterworfen habe.
— Der große Napoleon hat Sachsen durch
Kriegsleiden aller Art in »8 Monaten einen
Segen von 1,5« Minionen Schxlden gebracht.—
Briefe aus Hamburg vom 2. Sept. sagen, daß
ein einziges jüdisches Handlunqshans alldort,
seit 8 Tagen für ',250,00a Pfd. Ster l . oder
ungefehr »3 Millionen Wechsel verkauft cT-cho::
jcftr werden Wohr.unqcn, die vor einem Monat
in Wien noch !ooo fl. kosttten nicht mehr um
4 bis.5000 fi, vermiethet. (K. Z.)

N a c h r i c h t
Bey dem dritten nun zu End? gehenden

Quartal sserdcu alle jene ( I ' . I V ) Hrn.'Ahneh.
mer ersucht, welche noch im A «sstande sin^d,
ibre Pränumeratio« längstens bis Ende dieses
Monats zu tilgen.

Wechse l . C o u r s in W i e n

am 21. September ,314.

Eonventionsmünze von hundert 2ZZ fl. —


